




Im Namen vom FC Kestenholz gratulieren wir folgenden Personen 

zum Geburtstag: 

Urs Profos   60 Jahre 

Urs de Bernardi   65 Jahre 

René Aeschlimann     75 Jahre 

Urs Meier    75 Jahre  

Wir wünschen allen Jubilaren weiterhin alles Gute und bestes Wohl-
ergehen! 
 
An der letzten GV wurde Walter Ernst, langjähriger Sportredaktor 
des Oltner Tagblatts und Sympathisant unseres Vereins, zum Eh-
renmitglied erklärt. Wir gratulieren recht herzlich! 

 

 

Geburtstage und Ehrungen 

Ausblick Anlässe 
14.8.2010 Meisterschaftsstart 3.Liga: FC Kestenholz – FC Oensingen 
 
24. - 26.9.2010      St. Ursenchilbi  
 
10.11.2010           Präventionstheater des FC Kestenholz  
 
04.12.2010          Chlausenhock Junioren  
 
08.01.2011       Hallenturnier & Racletteabend 
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Druck 
Bürgi Druck, Kestenholz 

Anschrift 
FC Kestenholz 
Postfach 55 
4703 Kestenholz 

Klubhaus 
Telefon 062 393 22 28 

Homepage 
www.fckestenholz.ch  

1. Ausgabe: August 2010 

Seit 1969 führt der FC Kestenholz eine eige-
ne Klubzeitschrift. Zu Beginn erschien diese 
alle zwei bis drei Monate unter dem Namen 
„FCK-Nachrichten“ und enthielt das Neuste 
aus dem Vereinsleben. Sechs Jahre später 
wurde das Magazin „Frisch ab Telex“ als 
neue FC-Zeitschrift herausgegeben und fand 
sich zwei bis dreimal im Jahr in den Briefkäs-
ten von Kestenholz und der Umgebung wie-
der. Diese Tradition hielt sich lange, sehr 
lange sogar. In den letzten Jahren wurde sie 
jedoch so stark vernachlässigt, dass das 
Magazin von der Bildfläche verschwand. Wir, 
das heisst die neue Redaktion, versuchen 
diese Tradition wieder aufleben zu lassen 
und Neuigkeiten des FC Kestenholz an die 
Dorfbewohner weiterzugeben. Zwar hat die-
ser TELEX im Vergleich zu früheren Jahren 
abgespeckt, aber er erscheint nun dreimal im 
Jahr und ist mit neuen Rubriken aufgepeppt 
worden. So werden wir beispielsweise in 
jeder Ausgabe «einen Blick zurück» in die 
Geschichte des FCK tun, um den Leser auf 
das 100-jährige Jubiläum von 2015 hinzufüh-
ren.  
Wir hoffen Ihr Interesse an unserem FC-
Magazin zu wecken und wünschen viel Ver-
gnügen beim Durchlesen!  

Redaktion & Design 
Adrian Wiemann 
Pascal Rudolf von Rohr 
Jan Rudolf von Rohr 
Lukas Hauri 
 

In eigener Sache 

Impressum 

Inhaltsverzeichnis 
News FCK.................................................. 3 

Saisonrückblicke 

1. Mannschaft .............................................4 

2. Mannschaft .............................................5 

Senioren .....................................................6 

A-/B-Junioren ..............................................7 

C-/Da-/Db-Junioren.....................................8 

Ea-/Eb-/F-Junioren......................................9 

Highland Games .................................. 10-11 

Interview mit Heinz von Rohr ............... 13-14 

«Ein Blick zurück» .................................... 15 

Abschlussreise 1. + 2. Mannsch. .............. 16  

Geburtstage und Ehrungen ...................... 17 

Ausblick..................................................... 17 

Seite 2 

TELEX 



• Neuer Sportchef 
Pascal Rudolf von Rohr ist per 1.Juli 2010 neuer Sportchef des FC Kestenholz. Er wird 

damit Roland Suter ablösen, welcher noch die kommende Vorrunde im Amt sein wird.   

• Neues Trainerduo 1. Mannschaft 
Auf die Saison 2010/2011 wurden mit Rolf Marti (Trainer) und Kay Ackermann (Co-
Trainer) zwei neue Trainer für die erste Mannschaft verpflichtet. Beide kommen vom 
2.Liga-Team des FC Fulenbach. Ausserdem spielen mit Valentin Hirt, Michael Jeggli 

und Yakub Yildiz drei neue Spieler im 3.Liga-Team. 

• Neues Trainertrio 2. Mannschaft 
Die zweite Mannschaft wird neu von Konrad Bürgi und Röbi Ryter gecoacht. Zusätz-
lich wird Patric Gubler die beiden unterstützen und das eine oder andere Training lei-

ten.   

• Neu gestaltete Homepage 
Seit dem 18. Juni 2010 ist die Homepage des FCK neu gestaltet. In Sachen Auftritt 
und Design wurde einiges verändert. Kalenderansicht der Aktivitäten, eigene Rubrik 
des nächsten Grossanlasses, sowie Fotos und Informationen der Sportanlage St. 
Peter sind einige der Neuerungen, welche anzutreffen sind.  

 Zu finden ist die neu gestaltete Homepage unter  
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Frühmorgens trafen wir uns im 
Dörfli um einen unvergesslichen 
Tag in der Westschweiz mitein-
ander zu verbringen. Obwohl 
das Wetter zu wünschen übrig 
liess, war die Stimmung schon 
bestens und als dann unsere 
Torwarte verspätet (aus wel-
chen Gründen auch immer…) 
auch noch nach und nach zu 
uns stiessen, konnte es los 
gehen. Die Reise führt uns via 
Oensingen, Biel nach Neuen-
burg, wo wir schliesslich einen 
kleinen Regionalzug bestiegen. 
Nach kurzer Fahrt hiess es 
dann aussteigen. Einige konn-
ten ihren Augen nicht trauen, als 
der Reiseleiter alle Anwesenden 
zum Aussteigen aufrief. Die 
Station hiess ‚Champs-du-
Moulin’ und wenn man hinaus-
schaute, dachte manch einer „in 
the middle of nowhere“ zu sein. 
Egal, alle gehorchten und so 
konnte unser 1 ½ h Fussmarsch 
losgehen. Was dann folgte, war 
ein Sturm der Begeisterung. 
Viele konnte es nicht glauben, 
dass es in der Schweiz so schö-
ne Ecken gibt. Die Schlucht der 
Arreuse, welche wir durchquer-
ten (im Val de Travers) war 
schlichtweg ein Spektakel. Auch 
das Wetter machte mit, so dass 
wir trocken im Restaurant Au-
berge in Noiraigue ankamen. 

Nach einer 2stündigen Mittags-
pause (mit Schnipo oder eben 
für die Weitgereisten „Filêt Rôti 
avec Saucisson“) ging es dann 
weiter Richtung Westen. Unser 
Ziel war „la Fête de l’Absinthe“ 
in der kleinen Ortschaft Bouve-
resse. Hier gab es dann eine 
Trennung der Reisegruppe. Für 
die jüngeren und fussballsüchti-
gen Semester ging es bald zu-
rück nach Neuchâtel wo dann 
die nachmittägliche und abendli-
che WM-Partie verfolgte wurde. 
Den älteren Semestern gefiel es 
wesentlich besser in der kleinen 
aber feinen Ortschaft ganz in 
der Nähe der französischen 
Grenze. Der eine oder andere 
wäre wahrscheinlich jetzt noch 
dort, wenn uns nicht die Stimme 
im Stich gelassen hätte nach all 
den gesungenen FCK-Hymnen! 
So ging es gegen Abend wieder 
zurück in die einheimischen 
Gefilde. Da am gleichen Tag 
auch noch die Senioren den 
Saisonabschluss feierten, traf 
sich der Grossteil der Reise-
gruppe kurz vor Mitternacht im 
Restaurant Eintracht um den 
Tag bei einem Guinness „revue“ 
passieren zu lassen.  
Pascal Rudolf von Rohr 

Abschlussreise 1./2. Mannschaft 
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Schlucht der 

Arreuse 

„En Guete 

zäme“ 

„Einige konnten 

ihren Augen nicht 

trauen, als der 

Reiseleiter alle 

Anwesenden 

zum Aussteigen 

aufrief.“  



Um die Jahrhundertwende wur-
de in Kestenholz das Kultur- 
und Vereinsleben von der Mu-
sikgesellschaft, vom Kirchen-
chor, Männerchor und der Feld-
schützen-Gesellschaft getragen. 
Sportvereine hatten zu dieser 
Zeit noch keine Bedeutung. 
Durch das tägliche Arbeiten auf 
Hof und Feld hatte man reichlich 
Bewegung und körperliche An-
strengung. In den Jahren 1914 
und 1915 brachten Kestenhol-
zer Schüler aus Instituts- und 
Kollegiumsaufenthalten die 
Sportart Fussball nach Hause. 
Einer dieser Schüler war unser 
Gründer Albert Ingold. Er kam 
im Kollegium Schwyz erstmals 
mit Fussball in Kontakt und 
konnte in der Freizeit das neue 
Spiel mit all seinen Regeln erler-
nen. Auch der junge Viktor Flu-
ry, ebenfalls späterer Gründer, 
hatte das Glück, im Pensionat 
des Frères in Neuchatel das 
Fussballspiel kennenzulernen. 
Ins Heimatdorf zurückgekehrt, 
begeisterten sie ihre Jugendka-
meraden für die rassige Sport-
art. «Warum springen denn 
diese jungen Burschen ganze 
Sonntagnachmittage lang einem 

runden Leder nach?» So fragten 
sich die Dorfbewohner von Kes-
tenholz anno 1914. Im Bifang 
und in der Bachtalen an der 
Wolfwilerstrasse pflegten die 
Männer erstmals den Fuss-
ballsport. , in Freizeiten übten 
wir das Fremdspiel auf abgele-
genen und unbepflanzten Wald-
randparzellen. Nach und nach 
erhielt das Fussballspiel dann 
auch vom Bauernvolk Anerken-
nung, so dass zur Gründung 
eines Klubs geschritten werden 
konnte.» So berichtet uns der 
heute 92jährige Gründer Viktor 
Flury aus Näfels über seine 
Jugenderinnerungen in einem 
Brief vom Februar 1990. 
 
Quelle: Festschrift FC Kesten-
holz (1990) 

«Ein Blick zurück» aus der 
Geschichte des FCK 
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Fussball aus 

dem Jahre 

1915 

«Warum springen 

denn diese 

jungen Burschen 

ganze Sonntag-

nachmittage lang 

einem runden 

Leder nach?»  

Nach einer durchzogenen Vor-
runde verliessen gleich fünf 
gestandene Spieler aus ver-
schiedenen Gründen die Mann-
schaft. Dazu wurden vier aus-
wärtige Spieler zur Rückrunde 
hin nicht mehr eingeladen. Die-
se Reduzierung des Kaders 
hatte zur Folge, dass die Ziel-
setzung von Beginn der Saison 
korrigiert werden musste und 
der Nicht-Abstieg oberste Priori-
tät bekam. Mit eigenen jungen, 
Spielern, wenigen Routiniers 
(darunter der „Rückkehrer“ Ke-
vin Kissling) und Verstärkungen 
vom „Zwöi“ gingen wir dann in 
die Vorbereitung der Rückrun-
de. Diese bestand wegen wet-
terbedingten Umständen zu 
Beginn bloss aus Laufen, Lau-
fen, Laufen und ein wenig Hal-
lentraining. Nachdem der 
Schnee geschmolzen war, 
konnten wir auch endlich auf 
den Platz. Mit einiger Ungewiss-
heit starteten wir dann gegen 
den Leader FC Olten in die 
Rückrunde. Nach einem leiden-
schaftlichen Kampf rangen wir 
den Spitzenreiter mit 2:1 nieder, 
was unser Selbstvertrauen und 
die Stimmung in der Mannschaft 
positiv beeinflusste. Ein paar 
Tage später fand dann das 
Highlight der Rückrunde statt: 
der Cup-Viertelfinal gegen den 

FC Subingen. Vor einer tollen 
Kulisse hielten wir lange mit 
dem Schüppi-Team mit, muss-
ten uns aber am Schluss knapp 
mit 0:1 geschlagen geben.  
Die restlichen Partien der Rück-
runde sind schnell erzählt. 
Nachdem sich zwei Leistungs-
träger verletzten und einer ins 
Ausland ging, war unser Kader 
am Anschlag. Nur dank weite-
ren Verstärkungen vom „Zwöi“ 
hatten wir zeitweise genug Leu-
te für ein Spiel. Trotz guter Trai-
ningsleistungen und einem gu-
ten Zusammenhalt im Team 
gelang es uns nicht mehr, einen 
Match siegreich zu gestalten. 
Glücklicherweise kamen wir 
nicht mehr ernsthaft in den Ab-
stiegskampf, so dass unser 
Rückrundenziel erreicht wurde. 
Von aussen her wurde unsere 
Leistung zwar oft negativ bewer-
tet. Für uns aber war die Rück-
runde erfolgreich, mit Ausnah-
me der ungenügenden Punkte-
ausbeute. Viele junge Spieler 
haben einen Schritt vorwärts 
gemacht, obwohl sie ins kalte 
Wasser geworfen wurden. Zum 
Schluss möchten wir uns bei 
Flavio Paladino und Dänu Bieli 
für die tolle Zusammenarbeit 
während der Saison bedanken. 
Es war eine super Zeit!  
Adrian Wiemann 

Saisonrückblick 1. Mannschaft 
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„Mit einiger 

Ungewissheit 

starteten wir dann 

gegen den Leader 

FC Olten in die 

Rückrunde.“ 

Die Kameradschaft 

konnte unter anderem 

im Ski-Weekend in 

Arosa gepflegt werden 

Auch im Hallentraining 

wurde voller Einsatz 

gegeben 



Nachdem die 1. Mannschaft in 
der Winterpause einige Abgän-
ge zu verzeichnen hatte und 
das Kader mit drei Spielern aus 
der 2. Mannschaft  (Oli Blättler, 
Patric Gubler und unser Spieler-
trainer Pascal Rudolf von Rohr) 
aufgestockt worden ist, war uns 
bewusst, dass eine schwierige 
Rückrunde bevorstehen würde. 
Ausserdem wurde für die Rück-
runde eine Junioren A-Mann-
schaft gemeldet, was viele un-
serer Spieler einer Doppelbelas-
tung aussetzen würde. Nichts-
destotrotz haben wir frohen 
Mutes bereits am 21. Januar 
offiziell mit dem Vorbereitungs-
programm für die Rückrunde 
begonnen. Durch die schlechten 
Witterungsbedingungen und 
den Schnee, konnten wir leider 
nur wenig auf dem Rasen trai-
nieren.  
So starteten wir nach nur einem, 
allerdings gegen das oberklassi-
ge Niederbipp erfolgreich ges-
talteten Freundschaftsspiel, in 
die Meisterschaft. Leider verlo-
ren wir das erste Spiel gegen 
den FC Olten zu Hause mit 2:3. 
Danach folgten zwei Siege, ehe 
wir im Derby in Oensingen klar 
mit 0:6 untergingen. Es gilt fest-
zuhalten, dass innerhalb unse-
rer 5. Liga Gruppe 3 eine Zwei-

klassengesellschaft herrschte. 
Die ersten fünf Teams waren 
klar besser als die restlichen 
acht, wobei wir leider zur zwei-
ten Gruppe gehörten. Dennoch 
konnten wir meistens gegen die 
hinter uns liegenden Mann-
schaft gewinnen und so resul-
tierte am Ende der 7. Schluss-
rang von 13 Mannschaften.  
Wegen vielen Verletzungen und 
der Doppelbelastung der A-
Junioren (insgesamt 25 Spiele 
zwischen Ende März und An-
fang Juni!) konnten wir nur we-
nig trainieren und der Besuch 
war unbefriedigend. Mit allen 
Spielen und Trainings kamen 
wir in der Rückrunde auf insge-
samt 38 Einheiten, welche von 
den 22 Kaderspielern zu nur 
rund 50 % besucht worden sind. 
Allerdings ist zu berücksichti-
gen, dass wir doch einige Lang-
zeitverletzten zu beklagen hat-
ten. Dennoch darf ich von vie-
len, grösstenteils jungen Spie-
lern mit einer intakten Moral 
berichten. Bei verbessertem 
Trainingsbesuch besteht noch 
Steigerungspotenzial, so dass 
mittelfristig auch ein Platz an 
der Spitze der 5. Liga oder gar 
der Aufstieg angestrebt werden 
kann. 
Martin von Rohr 

Saisonrückblick 2. Mannschaft 
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Der Trainer hofft 

künftig auf mehr 

Trainingsbesuch 

„Dennoch darf 

ich von vielen, 

grösstenteils 

jungen Spielern 

mit einer intakten 

Moral berichten.“ 

Präsident. Diese Funktion übte ich in zwei 
Amtszeiten, 7 1/2 Jahre aus. Beim Bau des 
Clubhauses wurde ich dann in die sogenann-
te „Clubhaus-Mafia“ geholt. Da war ich als 

Finanzverwalter tätig. 

TR: Gibt es sonstige Erlebnisse, welche 
unvergesslich sind? 
HVR: Sicher ist der Aufstieg von der 4. in die 
3. Liga im Jahre 1961 mit 20 Jahren und dies 
ausschliesslich mit Einheimischen, das High-
light meiner Aktivzeit. Ebenfalls sind die ver-
schiedenen Jubiläen unvergesslich. Nicht zu 
vergessen ist sicher auch der Bau des Club-
hauses, welches mein guter Kollege Willy 
Studer (Livu) geplant hatte. Nach seinem Tod 
während der Bauzeit (!) haben wir Ehrenmit-
glieder uns zusammengetan und das finan-
zielle Fundament u.a. mit Hauseinzügen im 
Dorf sichergestellt. Es war auch sehr ein-
drücklich wie dieser Schicksalsschlag die 
Dorfbevölkerung zusammengeschweisst hat. 

Die Unterstützung war riesengross! 

TR: Wie steht es um Deine persönliche 
Fitness? Was tust du dafür? 
HVR: (lacht) ab und zu trinke ich ein Bier… 
oder mein Nachbar (Röbi Ryter) hält mich auf 
Trab… Ich muss eingestehen, dass ich zu 
wenig für meine Fitness mache. Jede 2. Wo-
che gehen wir mit dem Jahrgang spazieren. 
Man sieht es mir auch an, dass ich zu wenig 

mache. 

TR: Welche Erfolge konntest du als aktiver 
Spieler mit dem FCK feiern? 
HVR: Wir sind im Jahre 1961 von der 4. in die 
3. Liga aufgestiegen und seither nie mehr 

abgestiegen! Dabei gilt es zu bemerken, dass 
in dieser Zeit die 2. Liga schon fast als eine 
Elite-Liga bezeichnet werden durfte. Die 2. 
Liga war damals überregional organisiert mit 
Gegnern aus den Kantonen Luzern und Bern. 
So gesehen konnten wir stolz sein, als ge-
wöhnliche Kestenholzer die 3. Liga zu meis-

tern. 

TR: Wo konnte man Dich auf dem Spiel-
feld antreffen? 
HVR: Ganz am Anfang war ich ein klassi-
scher „Center-Vor“, heute würde man viel-
leicht Mittelstürmer sagen. Später trug ich die 
Nummer 10 als Mittelfeld-Regisseur, wobei 
es zu sagen gilt, dass wir am Anfang nicht 

einmal Nummern auf dem Rücken hatten. 

TR: Wie wirst Du Dich in Zukunft beim 
FCK betätigen? 
HVR: Mein letztes Engagement war die Funk-
tion des OK-Präsidenten beim Solothurni-
schen Cupfinaltag vor drei Jahren. Ich werde 
als Fan und Mitglied im Club 97 weiterhin 
aktiv sein, sonst habe ich in meinem Alter 
keine Ambitionen mehr… Für die Zukunft 
wünsche ich dem FCK viel Erfolg und vor 
allem gute Kameradschaft, denn ohne Kame-
radschaft läuft nichts. Der Wiederaufstieg in 
die 2. Liga wäre schön, muss aber nicht mit 
allen Mitteln bewerkstelligt werden. Viel wich-
tiger ist die Integration der eigenen Spieler, 
so dass ich auch in zehn Jahren die FCK-
Spieler noch kenne! 
 
Heinz, wir danken Dir an dieser Stelle ganz 
herzlich für dieses interessante Gespräch und 
wünschen Dir weiterhin viele spannende 
Stunden mit dem FCK! 
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Wir haben Heinz von Rohr um ein Interview 
gebeten, da wir der Leserschaft des „neuen“ 
Telex’ wichtige Leute des FCK näher vorstel-

len wollen. 

Telex Redaktion (nachfolgend TR ge-
nannt): Was ist Deine erste Erinnerung im 
Zusammenhang mit dem FCK? 
Heinz von Rohr (nachfolgend HVR genannt): 
Die Gründung einer Juniorenmannschaft 
beim FCK im Jahre 1952; da war ich mit 
Abstand der Jüngste und durfte bereits mit 
11 Jahren das Trikot des FCK tragen. Es war 
geplant, dass wir anlässlich des bereits da-
mals stattfindenden 3./4. Liga –Turniers ein 
Vorspiel auf dem St. Peter austragen. Wir 
konnten vor diesem Spiel kaum schlafen. 
Leider wurde es dann wegen schlechtem 
Wetter abgesagt. Die Enttäuschung war rie-

sig! 

TR: Was bedeutet Dir persönlich der FCK 
heute? 
HVR: Ich bin mit dem FCK nach wie vor stark 
verbunden und leide bei Niederlagen mit und 
freue mich wenn wir gewinnen! Was mich 
sehr erfreut, ist unsere Nachwuchsabteilung 
mit der grossen Anzahl von Jugendlichen, 

welche bestens betreut werden. 

TR: Wie hat sich der FCK verändert? 
HVR: In der Zeit, als ich noch jung war, konn-
ten wir mit einer reinen Kestenholzer Mann-
schaft Erfolg haben. Es waren dabei aus-
schliesslich Kestenholzer dabei, bis auf ei-
nen… (schmunzelt) dieser kam wegen eines 
Kestenholzer Mädchens zu uns. Eine weitere 
Veränderung ist sicher das Fehlen der Unter-

haltungsabende heutzutage. Leider ist es 
nicht mehr möglich, eine Festhütte zu füllen, 
da man heute andere Möglichkeiten hat und 
vor allem die Jungen sich anders vergnügen. 
Doch höre ich noch immer Stimmen, die sich 
an die jahrelange Tradition erinnern und sich 

das alte „FC-Fäscht“ wieder wünschen. 

TR: Wie bist du zum FCK gekommen? 
HVR: Kollegen konnten mich zum Fussball 
spielen begeistern. Wir hatten in der Schulzeit 
vor, nach und auch teilweise während (lacht) 
der Schule Fussball gespielt. Manchmal ha-
ben wir sogar die Christenlehre (in Oensin-
gen) geschwänzt dafür. Auch war mein Vater 
bereits im FCK als Aktuar tätig. Dies  hatte 
bestimmt auch einen Einfluss auf meine 

Fussballbegeisterung. 

TR: Was könnte man beim FCK verbes-
sern? 
HVR: Dies ist eine schwierige Frage. Bei den 
Finanzen macht man sicherlich das möglichs-
te. Die Zeiten haben sich halt geändert. Heut-
zutage muss jeder Handgriff bezahlt werden, 
da es fast keine freiwilligen Helfer mehr gibt. 
Die Spielerbetreuung funktioniert gut. Die 
Kameradschaft ist vielleicht nicht mehr die 
gleiche wie zu 2. Liga-Zeiten. Nach einem 
Match sollte man doch zusammensitzen und 

nicht gleich in alle Richtungen gehen. 

TR: Welche Funktionen und Ämter hattest 
du beim FCK inne? 
HVR: Ich war als aktiver Spieler 11 Jahre 
lang engagiert, gleichzeitig war ich auch Aktu-
ar und später Spiko-Präsident. Nach meiner 
Zeit als Fussballer wurde ich als 32jähriger 

Interview mit Heinz von Rohr 

Nach einer durchzogenen Vorrun-
de mit einem Fondue-Plausch auf 
dem Mittleren Balmberg als krö-
nenden Abschluss, starteten wir 
in eine ungewisse Rückrunde. Als 
die meisten Mannschaften ihre 
Trainingsspiele wegen schlechten 
Platzverhältnissen (zuviel 
Schnee) absagen mussten, konn-
ten wir bereits ein erstes Testspiel 
auf dem Kunstrassen des FC 
Oberdorf (BL) durchziehen. Die-
ser Test hatte zwei Hauptziele: 
Erstens wieder mal 80 Minuten 
kämpfen und zweitens sich wie-
der an das runde Ding zu gewöh-
nen. Das Resultat sei hier nicht 
erwähnt. Nachdem aus dem ers-
ten Meisterschaftsspiel ein Punkt 
resultierte, reihte sich nun Nieder-
lage an Niederlage, und wir 
rutschten immer tiefer Richtung 
Strich. Nebst Verletzungspech 
lagen die Gründe sicherlich auch 
im stark nachlassenden Trai-
ningsbesuch. Erst nach einem 
dringlichen Aufruf unseres  

Seniorenobmannes verbesserte 
sich der Trainingseifer einiger 
Spieler. Ob dies wohl ausschlag-
gebend für die folgenden drei 
Siege war? Zumal sicherten diese 
Siege den Verbleib in der Meister-
gruppe.  
Anschliessend an das letzte, un-
bedeutende Spiel gegen einen 
Absteiger, feierten wir den Nicht-
Abstieg auf der Aare-Terrasse 
von Dani Brunner bei Grillwurst 
und Bier. 
Abschliessend möchte ich allen 
danken, die mitgeholfen haben 
den Verbleib in der Meistergruppe 
zu sichern. In der nächsten Sai-
son werden wir über kein grösse-
res Kader verfügen, auch werden 
wir nicht mit neuen U40-Spielern 
verjüngt. Dennoch hoffe ich, dass 
alle wieder am Karren mitziehen 
und vielleicht noch ein bisschen 
mehr Herzblut für unsere Senio-
renmannschaft aufbringen. 
Oskar Bürgi 

Saisonrückblick Senioren 
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Weil nicht alle Aktivspieler die Freigabe beka-
men bei den A - Junioren mitzuhelfen, muss-
ten wir ab dem ersten Spiel  einen grossen 
Aufwand betreiben um genügend Spieler zu 
aktivieren. Ein grosses Dankeschön an die B- 
Junioren Trainer, die uns da grosszügig un-
terstützt haben. Es war eine Freude, den B – 
Junioren zuzusehen, wie sie mit grossem 
Einsatz und Kampfgeist  dabei waren. Es war 

für viele Spieler eine überaus anstrengende 
Saison, 12 Spiele bei den A – Junioren und 
11 respektive 10 Spiele bei den Aktivmann-
schaften zu bestreiten. Oberstes Ziel war die 
Kameradschaft, Fairness und einfach unbe-
schwert Fussball zu spielen. Trotz dem gros-
sen Aufwand war es eine schöne Erfah-
rung  für uns. 
Bruno Kölliker, Marco Zumstein 

Saisonrückblick A-Junioren 

Saisonrückblick B-Junioren 
als Schlusslicht dieser Gruppe fest. Nur dank 
der Mithilfe unserer C-Junioren und den B-
Junioren aus Oensingen und Wolfwil konnten 
wir überhaupt mit genügend Spielern an die 
Matches gehen und mussten nur für ein Spiel 
Forfait erklären. 
Ein grosses Dankeschön geht an die Trainer 
und deren Junioren dafür, dass sie uns immer 
wieder ausgeholfen haben und den Eltern für 
ihr Verständnis und ihre Unterstützung. 
Hubi Meier 

Fünf Abgängen (FC Solothurn U15, Thal 
United, FC Härkingen, 1. Mannschaft, Ge-
sundheit) standen drei Zuzüge (FC Härkin-
gen) gegenüber und so nahmen wir die Rück-
runde mit einem Kader von 11(!) Spielern in 
Angriff. Wir wussten, dass es eine schwierige 
Aufgabe werden würde und so kam es dann 
auch, dass Spiel um Spiel verloren ging. Die 
Limiten, sei es technisch, körperlich oder 
tempomässig, wurden uns schonungslos 
aufgezeigt. Am Ende standen wir mit 1 Punkt 
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Nach einem langen Winter mit Trainings in 
der Halle und Lauftraining im Freien konnten 
wir anfangs März endlich wieder draussen auf 
dem Platz trainieren. Bei den zwei Freund-
schaftsspielen vor der Meisterschaft gegen 
Fulenbach und Welschenrohr klappte noch 
nicht alles so, wie es sollte. So verloren wir 
beide Matches. Zum Auftakt der Meister-
schaft gewannen wir dann die ersten zwei 
Spiele. Danach wechselten sich Sieg und 
Niederlage ab. Es gab gute und weniger gute 
Spiele, solche halt wie sie es auch bei den 

„Grossen „ gibt.  Mit einem sechsten Schluss-
rang konnten wir uns im Mittelfeld platzieren. 
Die Trainingsbesuche und die Kameradschaft 
waren bis zum Schluss der Saison tipp – 
topp. Mit dem Alex Frei–Turnier und einem 
Grillplausch mit WM schauen haben wir die 
Saison abgeschlossen. Ein Danke an alle 
Jungs und den „ B- Aufsteigern „ weiterhin 
viel Freude und alles Gute.  
Felix Kissling 

macht zu haben. Leider schnitten wir in der 
Rückrunde nicht so gut ab. Auf ein weiteres 
Jahr beim FC Kestenholz freue ich mich jetzt 
schon. 
Sämi Probst, Db Junior 

Dies war meine erste Rückrunde bei den D-
Junioren. Meistens freute ich mich auf das 
Training, welches zweimal in der Woche statt-
findet. Aber einmal am Ball, macht es mir viel 
Spass, egal ob ich mich vorher freute oder 
nicht. Mit den Trainern bin ich sehr zufrieden. 
Ich habe auch das Gefühl, Fortschritte ge-

Saisonrückblick C-Junioren 

Saisonrückblick Db-Junioren 

Saisonrückblick Da-Junioren 
waren wir sehr zufrieden mit dem hervorra-
genden 2. Platz. Da die meisten Spieler in der 
Mannschaft verbleiben werden, haben wir 
nun die Möglichkeit uns für die neue Saison 
einer höheren Aufgabe zu stellen. Ich als 
Trainer möchte mich bedanken bei der Mann-
schaft für die tolle Bereitschaft im Training 
wie auch bei den Spielen. 
Pädu Anderegg 

Gut vorbereitet gingen wir voller Selbstver-
trauen in die Rückrunde. Wir spielten in der 2. 
Stärkeklasse wie auch schon in der Vorrunde. 
Gestartet sind wir mit einem Unentschieden, 
auf das wir dann Sieg um Sieg aneinander-
reihten. Den meisten Gegnern waren wir 
spielerisch wie auch läuferisch klar überle-
gen. Gegen Ende der Saison konnten wir 
dann den „Big Point“ leider nicht landen (3:2 
Niederlage gegen den Leader). Trotzdem 

Seite 8 

TELEX 



In der Vorrunde haben wir uns tapfer geschla-
gen und mit 16 Punkten den 6. Platz erreicht. 
Dies ist eine tolle Leistung, wenn man be-
denkt, dass die Junioren erst frisch von den 
F-Junioren rauf gekommen sind. In der Rück-
runde haben wir uns eine bessere Klassie-
rung vorgenommen. Dies ist uns auch gelun-
gen. Nach vielen guten und umkämpften 

Spielen haben wir den 1. Platz erreicht, 
punktgleich mit Biberist. Die Erwartungen 
wurden übertroffen, wodurch wir beschlos-
sen, die nächste Herbstrunde eine Klasse 
höher, in der 2. Stärkeklasse zu bestreiten.  
Angelo Tita, Trainer 

Vielen Dank für die tolle Saison! Wir hoffen 
nächstes Jahr wieder viele F-Junioren be-

Saisonrückblick Ea-Junioren 

Saisonrückblick F-Junioren 

Saisonrückblick Eb-Junioren 
Aluminium-Treffer und die ärgerlichen Fehl-
pässe, welche dann zu den verlorenen Spie-
len führten! Trotz allem wurden wir immer gut 
von unseren Trainern unterstützt und hatten 
es immer lustig (vor allem im MC Donald`s)! 
Es war SUPER!!!! 
Katrin Suter / Nadja Kaufmann 

Die Vorrunde schlossen wir ohne eine einzige 
Niederlage auf dem 2. Platz ab! Da wir nicht 
wirklich gefordert wurden, entschlossen unse-
re Trainer eine Stärkeklasse aufzusteigen.In 
der 2.Stärkeklasse angekommen lieferten wir 
praktisch in jedem Spiel eine passable Leis-
tung ab. Einziges Manko waren die vielen 
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grüssen zu dürfen und freuen uns auf eine 
weitere erlebnisreiche Saison! 


